
Auf der A61 in Fahrtrichtung Koblenz ist zwischen dem
Autobahnkreuz Kerpen und der Anschlussstelle 
Bergheim-Süd eine Böschung abgängig. Seit Mittwoch
(14. Juli 2021), etwa 23.00 Uhr, ist dort der Standstreifen
gesperrt.

Die A46 in Fahrtrichtung Wuppertal war zwischen der 
Anschlussstelle Haan Ost und dem Sonnborner Kreuz
am Mittwoch (14. Juli 2021) von etwa 5.45 bis 10.00 Uhr 
vollgesperrt. Bis Donnerstag (15. Juli 2021), etwa 19.00 Uhr,
war der rechte Fahrstreifen weiterhin gesperrt. Die Fahr-
bahn wurde überfl utet und hat Kies aus einer dortigen 
Baustelle auf die Fahrbahn getragen.

Der Tunnel Schwarzbach auf der A44 war von Mittwoch 
(14. Juli 2021), etwa 12.00 Uhr, bis Samstag, etwa 21.30 Uhr, 
überfl utet und deshalb der Bereich Düsseldorf-Nord in 
beiden Fahrtrichtungen vollgesperrt. 

Auf der A52 in Fahrtrichtung Roermond ist an der Anschluss-
stelle Niederkrüchten seit Donnerstag (15. Juli 2021),
etwa 9.00 Uhr, eine Böschung abgängig. Bis etwa 13.30 Uhr 
war die Anschlussstelle Niederkrüchten In Fahrtrichtung 
Roermond gesperrt.

Auf der A52 war von Mittwoch (14. Juli 2021), etwa 
14.00 Uhr, bis Donnerstag (15. Juli 2021), etwa 12.00 Uhr, 
die Anschlussstelle Neuwerk in beiden Fahrtrichtungen 
gesperrt. Unterhalb der Anschlussstelle war die Landes-
straße überschwemmt.

Auf der A4 wurde am Mittwoch (14. Juli 2021), etwa 
13.40 Uhr für circa 20 Minuten in Fahrtrichtung Köln zwi-
schen den Anschlussstellen Weisweiler und Langer-
wehe der rechte Fahrstreifen wegen Überfl utung gesperrt. 
Nach Reinigung der Entwässerungsanlage konnte der 
Fahrstreifen wieder freigegeben werden.

Auf der A554 in Fahrtrichtung Aachen ist seit Mittwoch 
(14. Juli 2021), etwa 22.30 Uhr, zwischen den Anschluss-
stellen Würselen und Aachen-Rothe Erde der rechte 
Fahrstreifen gesperrt. Hier ist eine Böschung abgerutscht.

Auf der A44 ist zwischen dem Autobahnkreuz Aachen
und der Anschlussstelle Broichweiden in beiden Fahrt-
richtung teilweise die Böschung abgängig.          

Die A44 war in beiden Fahrtrichtungen zwischen den 
Anschlussstellen Jülich-Ost und Jülich-West vollgesperrt 
von Donnerstag (15. Juli 2021), etwa 23.00 Uhr, bis 
Freitag (16. Juli 2021), etwa 11.45 Uhr. Hier war die Fahr-
bahn überschwemmt.

Seit Samstag (17. Juli), etwa 13.00 Uhr, ist die A46
zwischen dem Autobahndreieck Düsseldorf-Süd und der 
Anschlussstelle Erkrath in beiden Fahrtrichtungen wegen 
Fahrbahnschäden und Böschungsrutsch vollgesperrt. Um 
etwa 14.00 Uhr konnten zwei Fahrstreifen freigegeben 
werden, im späteren Verlauf alle Fahrstreifen.

Auf der A3 in Fahrtrichtung Oberhausen zwischen der 
Anschlussstelle Leverkusen-Opladen und dem Auto-
bahnkreuz Hilden sind seit Mittwoch (14. Juli 2021), etwa 
20.00 Uhr, mehrere Böschungen abgängig.

An der Anschlussstelle Solingen musste im Nachgang 
an die Unwetter eine Böschung gesichert werden. 
Zwischenzeitig kam es dort zu Verkehrseinschränkungen.

Die A1 war in beiden Fahrtrichtungen zwischen der 
Anschlussstelle Burscheid und dem Autobahnkreuz 
Leverkusen seit Donnerstag (15. Juli 2021), etwa 0.00 Uhr, 
vollgesperrt. Im Laufe der Nacht auf Freitag (16. Juli 2021) 
wurde die Vollsperrung in Fahrtrichtung Köln ausgeweitet 
ab der Anschlussstelle Wermelskirchen. Am Sonntag 
(18. Juli 2021), etwa 13.30 Uhr, wurde die Strecke wieder 
freigegeben. Dort war die Fahrbahn überfl utet.

Von Mittwoch (14. Juli 2021), etwa 23.30 Uhr, bis Donnerstag 
(15. Juli 2021), etwa 22.00 Uhr, war auf der A3 in Fahrt-
richtung Oberhausen zwischen den Anschlussstellen
Rösrath und Königforst der rechte Fahrstreifen gesperrt. 
Hier entstanden Fahrbahnschäden. 

Im Autobahnkreuz Meckenheim drohte auf der A61 seit 
Mittwoch (14. Juli 2021), etwa 18.30 Uhr, eine Stützwand 
abzurutschen. In Zusammenarbeit mit der Niederlassung 
West wurden zeitweise sämtliche Fahrbeziehungen auf die 
A61 in Fahrtrichtung Koblenz gesperrt.

Die A565 war von Mittwoch (14. Juli 2021), etwa 23.45 Uhr, 
bis Donnerstag (15. Juli), etwa 12.30 Uhr, in Fahrtrichtung 
Koblenz zwischen der Anschlussstelle Merl und dem 
Autobahnkreuz Meckenheim vollgesperrt. Auch hier war 
die Fahrbahn überfl utet. 

Im Autobahnkreuz Köln-Nord konnten die Entwässe-
rungsanlagen die Wassermassen nicht mehr aufnehmen. 
Zeitweise fl oss das Wasser an der Böschung ab und hat ein 
Grundstück überfl utet.

An der Anschlussstelle Frechen war von Mittwoch 
(14. Juli 2021), etwa 20 Uhr, bis Donnerstag (15. Juli 2021), 
etwa 9.00 Uhr, von Dortmund nach Koblenz keine Abfahrt 
von der A1 möglich. Im Verlauf wurde einer der beiden 
Fahrstreifen in der Abfahrt wieder freigegeben, sodass eine 
Abfahrt über die Verbindungen von der A4 möglich war. Seit 
dem darauff olgenden Mittwoch (21. Juli 2021), etwa 12 Uhr, 
ist die Anschlussstelle Frechen wieder vollständig frei. 
Die Anschlussstelle war überfl utet.

An der Anschlussstelle Langenfeld-Immigrath musste im
Nachgang an die Unwetter eine Böschung gesichert werden.
Zwischenzeitig kam es dort zu Verkehrseinschränkungen.

An der Anschlussstelle Frechen war von Mittwoch 
(14. Juli 2021), etwa 20 Uhr, bis Donnerstag (15. Juli 2021), 
etwa 9.00 Uhr, von Dortmund nach Koblenz keine Abfahrt 

Im Autobahnkreuz Köln-West waren von Mittwoch 
(14. Juli 2021), etwa 21.00 Uhr, bis Freitag (16. Juli 2021), 
etwa 12.00 Uhr, die Überfahrten von der A4 aus Olpe 
kommend auf die A1 nach Koblenz sowie von der A4 aus 
Aachen kommend auf die A1 nach Dortmund gesperrt. Das 
Autobahnkreuz Köln-West war ebenfalls überfl utet.

Auf der A1 in Fahrtrichtung Dortmund ist zwischen der An-
schlussstelle Köln-Bocklemünd und dem Autobahnkreuz 
Köln-Nord seit Donnerstagvormittag, etwa 9.00 Uhr, eine 
Böschung abgängig. Hier ist der Standstreifen gesperrt.

Die A553 war seit Mittwoch (14. Juli 2021), etwa 21.00 Uhr,
zwischen der Anschlussstelle Brühl-Süd und dem Auto-
bahnkreuz Bliesheim in beiden Fahrtrichtungen vollge-
sperrt. Kurze Zeit später konnte bereits einer der beiden 
Fahrstreifen in Fahrtrichtung Köln wieder freigegeben wer-
den. In Fahrtrichtung Euskirchen waren zeitnah beide Fahr-
streifen wieder befahrbar. Der Engpass in Fahrtrichtung 
Köln bestand noch einige Wochen länger. Die Fahrbahn 
war überfl utet. Zudem waren Böschungen abgerutscht und 
Bauwerke wurden teilunterspült. Die Böschung musste neu 
aufgebaut werden und der forstwirtschaftliche Weg, der auf 
der Böschung war, musste ebenfalls wieder hergestellt wer-
den. Die Standspur war in Teilbereichen bis zu einen Meter 
tief abgesackt und musste von Grund auf erneuert werden. 
Im Nachgang ereignete sich ein weiterer Böschungsrutsch 
im Bereich der Anschlussstelle Brühl-Süd. Hier wurde die 
Böschung ebenfalls gesichert.

Die Lärmschutzeinhausung in Köln-Lövenich war am 
Mittwoch (14. Juli 2021), etwa 21.00 Uhr, für mehrere 
Stunden vollgesperrt. Die Pumpen konnten die Wasser-
massen nicht bewältigen. Dadurch war die A1 in beiden
Fahrtrichtungen zwischen dem Autobahnkreuz Köln-West
und der Anschlussstelle Köln-Bocklemünd vollgesperrt.

Auf der A1 in Fahrtrichtung Dortmund ist zwischen den
Anschlussstellen Köln-Lövenich und Köln-Bocklemünd
seit Mittwoch (14. Juli 2021), etwa 18.30 Uhr, auf andert-
halb Kilometern eine Böschung abgängig. Es mussten 
zwei der drei Fahrstreifen gesperrt werden, im späteren 
Verlauf musste nur noch ein Fahrstreifen gesperrt werden. 
Seit Samstag (4. September 2021) stehen drei eingeengte 
Fahrspuren zur Verfügung. Es müssen Hohlstellen verfüllt 
und verdichtet sowie die Böschung gesichert werden.

Die A44 war von Mittwoch (14. Juli 2021), etwa 13.00 Uhr,
bis Samstag (17. Juli 2021), etwa 20.20 Uhr, ab dem Auto-
bahnkreuz Düsseldorf-Nord in beiden Fahrtrichtungen 
vollgesperrt. Die Fahrbahn war wegen eines Bachüber-
tritts überfl utet.

Im Sonnborner Kreuz war von Donnerstag (15. Juli 2021), 
etwa 13.10 Uhr, bis Freitag (16. Juli 2021), etwa 8.00 Uhr,
von der A46 aus Düsseldorf kommend keine Abfahrt nach
Sonnborn sowie keine Überfahrt auf die A535 nach Essen
möglich. Von der A535 aus Essen kommend war keine Ab-
fahrt nach Solingen möglich. Das Bauwerk war teilweise
überschwemmt.

Auf der A3 in Fahrtrichtung Oberhausen war von Freitag 
(16. Juli 2021), etwa 12.00 Uhr, bis Samstag (17. Juli 2021),
etwa 18.00 Uhr, zwischen dem Autobahnkreuz Hilden
und der Anschlussstelle Mettmann eine Böschung
abgängig.

Im Autobahndreieck Erfttal (A1/A61) waren seit Freitag 
(16. Juli 2021), etwa 11.30 Uhr, der Seitenstreifen, der rech-
te Fahrstreifen und die Lärmschutzwand abgängig. Die
Lärmschutzwand ist auf einer Länge von über 100 Metern 
vollständig in die Erft gestützt. Die Trümmer wurden aus 
der Erft geborgen. Danach wurde der Hang gesichert und 
die Fahrbahn wiederhergestellt, mithilfe einer provisori-
schen Überfahrt. Die Stützwand wird im Nachgang 
wieder hergestellt.

Im Autobahndreieck Erfttal (A1/A61) waren seit Freitag 
(16. Juli 2021), etwa 11.30 Uhr, der Seitenstreifen, der rech-
te Fahrstreifen und die Lärmschutzwand abgängig. Die
Lärmschutzwand ist auf einer Länge von über 100 Metern 

Die A1 ist zwischen der Anschlussstelle Hürth und dem 
Autobahndreieck Erfttal seit Donnerstag (15. Juli 2021), 
etwa 23.30 Uhr, in beiden Fahrtrichtungen vollgesperrt. 
In Fahrtrichtung Koblenz ist die Vollsperrung seit Freitag 
(16. Juli 2021), etwa 1.30 Uhr, ausgeweitet worden ab 
dem Autobahnkreuz Köln-West. Seit dem darauff olgen-
den Mittwoch (21. Juli 2021), etwa 12.00 Uhr, beschränkt 
sich die Vollsperrung wieder auf den Abschnitt zwischen 
der Anschlussstelle Hürth und dem Autobahndreieck 
Erfttal in beiden Fahrtrichtungen. Ende Dezember erfolgt 
die Freigabe in Fahrtrichtung Koblenz. Hier war die Fahr-
bahn überschwemmt. Das Brückenbauwerk „Liblarer 
Mühlengraben” ist stark beschädigt. Das Teilbauwerk 
in Fahrtrichtung Dortmund wurde durch die Fluten gänz-
lich weggerissen. In Fahrtrichtung Koblenz stand das 
Teilbauwerk noch, muss aber auch neu errichtet werden. 
Für die Arbeiten wurde der querende Bach umgeleitet. 
Das noch bestehende Teilbauwerk wurde zwischenzeitig 
abgerissen.Vsl. im Frühjahr kann der Abschnitt vollständig 
freigegeben werden.

Auf der A4 war an der Anschlussstelle Untereschbach
in beiden Fahrtrichtungen von Mittwoch (14. Juli 2021), etwa 
23.30 Uhr, bis Donnerstag (15. Juli 2021), etwa 10.00 Uhr, 
keine Abfahrt möglich. Dort war ein Bach übergetreten.

Im Bereich Köln-Merheim ist an der A4 seit Mittwoch 
(14. Juli 2021), etwa 4.00 Uhr, zeitweilig ein Regenrück-
haltebecken überfl utet.

Im Autobahnkreuz Köln-Süd war von Mittwoch (14. Juli 2021),
etwa 13.50 Uhr, bis Donnerstag (15. Juli 2021), etwa 9.00 Uhr, 
die Überfahrt von der A555 aus Bonn kommend auf die 
A4 nach Aachen gesperrt. Von Mittwoch (14. Juli 2021),
etwa 16.50 Uhr, bis Donnerstag (15. Juli 2021), etwa 9.00 Uhr,
war auch die Überfahrt von der A4 aus Olpe kommend auf
die A555 nach Bonn gesperrt. Am Mittwoch (14. Juli 2021)
von etwa 19.40 Uhr bis 22.00 Uhr war zudem der rechte
 Fahrstreifen auf der A4 in Fahrtrichtung Aachen im 
Autobahnkreuz Köln-Süd gesperrt. Das Autobahnkreuz 
war überschwemmt.

Die A1 war im Autobahnkreuz Leverkusen von Mittwoch 
(14. Juli 2021), etwa 19.00 Uhr, bis Sonntag (18. Juli 2021), 
etwa 13.30 Uhr, in beiden Fahrtrichtungen vollgesperrt. 
Zudem war keine Überfahrt möglich von der A3 auf die A1
nach Dortmund sowie von der A1 aus Dortmund kommend 
aus die A3. Die A1 im Bereich des Autobahnkreuzes 
war überschwemmt.

-

Die A61 in Fahrtrichtung Köln musste zwischen dem 
Autobahnkreuz Meckenheim und der Anschlussstelle 
Rheinbach am Mittwoch (14. Juli 2021), etwa 23.45 Uhr, 
vollgesperrt werden. Seit Donnerstag (15. Juli 2021), etwa 
5.10 Uhr, ist die A61 in beiden Fahrtrichtungen zwischen 
den Autobahnkreuzen Bliesheim und Meckenheim
vollgesperrt. Im späteren Verlauf konnte die Vollsperrung
immer weiter eingeschränkt werden. Aktuell ist die A61
nur noch in Fahrtrichtung Venlo zwischen dem Auto-
bahnkreuz Kerpen und der Anschlussstelle Rheinbach
sowie zwischen dem Autobahnkreuz Bliesheim und
der Anschlussstelle Gymnich vollgesperrt. Wegen der
enormen Wassermassen war die Fahrbahn überfl utet.
Der Bachdurchlass „Kleine Erft“ bei Gymnich war be-
schädigt, die Reparatur ist bereits erfolgt. Es mussten
zudem Böschungen gesichert werden. Zwischen den
Anschlussstellen Swisttal und Miel hat der querende
„Schießbach“ die Fahrbahn in voller Breite auf mehreren
Metern weggerissen. Es wurde ein Provisorium mit vier
Kanalrohren errichtet, das den Bach nun unter der Auto-
bahn durchleitet.

Im Autobahnkreuz Bliesheim (A61/A553) waren seit Don-
nerstag (15. Juli 2021), etwa 12.00 Uhr, die meisten Verbin-
dungen gesperrt. Im späteren Verlauf konnten einige Verbin-
dungen wieder freigegeben werden. Zuerst war das Bauwerk 
überschwemmt, im Verlauf musste nahezu die gesamte 
angrenzende Strecke auf der A61 vollgesperrt werden. Es 
waren mehr etwa zehn Böschungen abgerutscht. Zudem lag 
ein Schaden an einem Kanal vor.

Im Bereich Köln-Merheim ist an der A4 seit Mittwoch 
(14. Juli 2021), etwa 4.00 Uhr, zeitweilig ein Regenrück-
haltebecken überfl utet.

An der Köln-Dellbrück musste im Nachgang an die 
Unwetter eine Böschung gesichert werden. Zwischenzeitig 
kam es dort zu Verkehrseinschränkungen.


